
Qualitätsmerkmal Förderung und Respektierung von 

Selbstorganisation

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit bietet in ihren Strukturen und Angeboten Lern- und Erlebnismöglichkeiten von Selbstorganisation und Beteiligung junger Menschen an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen in Kirche und Gesellschaft. Primär werden Formen und Angebote mit Kindern und Jugendlichen und erst sekundär für Kinder und Jugendliche entwickelt. Entsprechend werden Strukturen, in denen sich Kinder und Jugendliche selbst organisieren und unabhängig von hauptberuflicher Leitung ihre Kinder- und Jugendarbeit gestalten und bestimmen, vorrangig begleitet und unterstützt.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Förderung und Respektierung von Selbstorganisation

1. Selbstorganisierte Kinder- und Jugendarbeit wird von den Verantwortlichen unserer Gemeinde/ Schule/ Dekanat:

Verboten              (
Geduldet              (
Akzeptiert             (
Gefördert              (

2. Wer bestimmt bei euch, wo es lang geht?

Wir nicht selber    (
Ist nicht geklärt     (
Gewählte                ( Jugendleitung 

3. Bei uns haben die ehrenamtliche Leitung und die beruflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter miteinander geklärt, welche Stellung die beruflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen der selbstorganisierten Jugendarbeit innehaben:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

4. Es gibt bei den Ehrenamtlichen eine Verständigung darüber, für welche Bereiche sie im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit Verantwortung übernehmen:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

5. Wir sind Initiatorinnen und Initiatoren von Aktionen und Veranstaltungen und setzen nicht bloß Ideen oder Vorgaben anderer um:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

6. Auch bei Personalwechsel der für Kinder- und Jugendarbeit Zuständigen (PastoralreferentIn, GemeindereferentIn, Kaplan...) laufen unsere Angebote für eine Übergangszeit weiter:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

7. Für unsere Leitungsaufgaben in der Kinder- und Jugendarbeit:

Gibt es niemanden (
Sind wir noch am Suchen                 (
Finden sich nur alte Hasen                   (
Finden sich immer wieder Neue         (

8. Bei uns gibt es einen angemessenen Etat für Kinder- und Jugendarbeit:

Nein                      (
Nicht bekannt       (
Ja                         (
Ja plus jährliche Kollekte                     (

9. Unsere Leitungsrunde entscheidet selbständig über die Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel für die Kinder- und Jugendarbeit:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

10. Wie werden Konflikte mit beruflichen Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern bei euch gelöst?

Durch Ausstieg oder Reglementierung von „oben“                   (
Mit Beratung von Außen                       (
Partnerschaftlich  (

11. Berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter informieren über Angebote und Strukturen von Jugendverbänden und ermöglichen Kontakte:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

12. Wir beteiligen uns an Gestaltungs- und Entscheidungsprozessen auch über die Organisation von Kinder- und Jugendarbeit hinaus:

Selten                   (
Manchmal            (
Oft                        (
(fast) immer          (

Qualitätsmerkmal Lebenswelt- und Bedürfnisorientierung

Beschreibung
Methoden und Angebote in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit orientieren sich an der Lebenswelt und den Bedürfnissen der jeweiligen Zielgruppe. Sofern die Angebote nicht schon durch junge Menschen selber entwickelt und organisiert werden, gewährleistet kirchliche Kinder- und Jugendarbeit die mitbestimmende Einbindung von Kindern und Jugendlichen in die konzeptionelle und praktische Ausgestaltung von Angeboten.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Lebenswelt- und Bedürfnisorientierung
1. Den Kindern und Jugendlichen in unserer Umgebung ist bekannt, dass es uns gibt:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

2. Meint ihr, euer regionales Umfeld profitiert von euren Angeboten und Aktivitäten:

Nein                      (
Eher nicht               (
Eher ja                  (
Ja                         (

3. Die Wünsche unserer Mitglieder sind für unsere Arbeit:

Egal                      (
Nicht bekannt         (
Wichtig                 (
richtungsweisend (

4. Unsere (Bildungs)Angebote gestalten wir nach unseren Interessen und Ausdrucksweisen:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

Qualitätsmerkmal Demokratische Strukturen und 

Interessenvertretung

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit organisiert sich innerhalb demokratischer Strukturen und befähigt junge Menschen zur Teilhabe daran. Sie fördert und unterstützt Mädchen und Jungen, junge Frauen und Männer, ihre Interessen zu entdecken, zu formulieren und in Kirche, Politik und Gesellschaft zu vertreten. 

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, Leitungsteam, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Demokratische Strukturen und Interessenvertretung
1. Bei uns gibt es eine gewählte Jugendleitung:

Nein                      (
Ist geplant            (
Ja                         (

2. Bei uns gibt es demokratische Regeln, die in einer Satzung oder Ordnung schriftlich festgehalten sind:

Nein                      (
Ist geplant            (
Ja                         (

3. Die Gremien, die wir uns gegeben haben, funktionieren gut:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

4. Bei uns gibt es für Kinder Beteiligungsverfahren und Mitbestimmungsformen:

Nein                      (
Über berufliche MitarbeiterIn              (
Über die Jugend   (
Direkt                    (

5. Wir verständigen uns auf gemeinsame inhaltliche Positionen und vertreten diese gegenüber Dritten (in der Kirche, im Kiez, in einem Amt, in der Politik):

Nie oder selten     (
Ist geplant            (
Manchmal            (
Häufig                   (

6. Unsere inhaltlichen Positionen machen wir öffentlich:

Nie oder Selten    (
Manchmal            (
Häufig                   (
Regelmäßig          (

7. Wir bemühen uns um Kontakte oder Gespräche mit Verantwortlichen aus der Kinder- und Jugendpolitik:

Nie oder Selten    (
Manchmal            (
Häufig                   (
Regelmäßig          (

Qualitätsmerkmal Qualifizierung und Unterstützung 

Ehrenamtlicher

Beschreibung
Ehrenamtliche Leitungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit qualifizieren sich für ihre pädagogische, politische und pastorale Tätigkeit durch die Teilnahme an Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie durch Mitgestaltung und Übernahme von Verant​wortung. Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit schafft die Voraussetzungen, dass Ehrenamtliche motiviert, qualifiziert und persönlich befriedigend Verantwortung wahrnehmen können.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, ganze Pfarrjugend, ganzes Dekanat, Stamm, Ortsgemeinschaft...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Qualifizierung und Unterstützung Ehrenamtlicher
1. Wer bei uns für eine Gruppe oder eine Fahrt Verantwortung übernimmt, hat eine JuleiCa:

Unter 25%            (
25-50%                  (
50-75%                 (
Über 75%             (

2. Wir führen selber JuleiCa-Schulungen durch bzw. kooperieren dabei mit einem BDKJ Mitglieds- oder Dekanatsverband:

Stimmt nicht         (
Ist geplant              (
Alle zwei Jahre     (
Jährlich                 (

3. Bei uns werden die Kosten für JuleiCa-Schulungen und Fortbildungen durch die Gemeinde/das Dekanat übernommen:

Trifft nicht zu        (
Ein kleiner Teil       (
Der überwiegende Teil                       (
Trifft komplett zu  (

4. Bei uns gibt es jemanden, der Ehrenamtliche bei der Vor- und Nachbereitung von Gruppenstunden, Reisen, Projekten u.ä. unterstützt:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

5. Durch berufliche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter in unserer Gemeinde/unserem Verband/Dekanat (GemeindereferentIn, PastoralreferentIn, Kaplan, Pfarrer, ...) fühlen wir uns geistlich begleitet:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

6. Bei kritischen Anfragen von Außen erhalten Ehrenamtliche Rückendeckung:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

7. Die technischen Geräte und Dienstfahrzeuge vor Ort können wir unkompliziert nutzen:

Trifft nicht zu       (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

8. Auslagen für die Kinder- und Jugendarbeit werden erstattet:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

Qualitätsmerkmal Verbindung von Kinder- und Jugendarbeit

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit sind keine zwei getrennten Bereiche, sondern konzeptionell, strukturell und personell eng miteinander verbunden. Die Verbindung zwischen der Arbeit mit Kindern und der Arbeit mit Jugendlichen bietet Kontinuität, gegenseitige Befruchtung und Entlastung und die Möglichkeit für Jugendliche, die Übernahme zunehmender Verantwortung zu erlernen.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, ganze Pfarrjugend, ganzes Dekanat, Stamm, Ortsgemeinschaft...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Verbindung von Kinder- und Jugendarbeit
1. Kindergruppen werden von Jugendlichen selbständig geleitet:

Trifft nicht zu        (
Ausnahmsweise     (
Überwiegend        (
Trifft zu                 (

2. Bei Veranstaltungen, RKW’s, Reisen und Projekten mit Kindern setzen Jugendliche nicht bloß Ideen und Vorgaben anderer um:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

3. Gibt es altersübergreifende Angebote für Kinder und Jugendliche?

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

4. Wir achten darauf, dass es für die Altersgruppe der 13-15jährigen keinen Abbruch von Angeboten gibt:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

Qualitätsmerkmal Jugendräume

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit bietet Mädchen und Jungen, jungen Frauen und Männern Räumlichkeiten als selbstgestaltete Frei- und Experimentierräume. Die verantwortlichen ehrenamtlichen Leiterinnen und Leiter haben eigenständig Zugang zu den Räumen. Auch alle weiteren Gemeinderäume können Kinder und Jugendliche selbstverständlich nutzen.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, ganze Pfarrjugend, ganzes Dekanat, Stamm, Ortsgemeinschaft...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Jugendräume
1. Bei uns gibt es Räume für die Kinder- und Jugendarbeit:

Gar keine Räume  (
Räume mit eingeschränkter Nutzungsmöglichkeit             (
Geeignete            (
Geeignete und selbstgestaltete    (

2. Die Zugangsmöglichkeit für verantwortliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter zu den Räumen ist:

Nur schwer          möglich                 (
Nur eingeschränkt möglich                  (
Problemlos über andere möglich        (
Eigenständig        möglich                 (

3. Pfarrsaal, Kirche und andere Gemeinderäume stehen zur Mitnutzung zur Verfügung:

Nein                      (
Bei Nachdruck        (
Halbherzig            (
selbstverständlich(
















Leitziel Entwicklung von Partizipation und Selbstbestimmung
© Qualitäts-Selbstcheck für die Kinder- und Jugendarbeit im Erzbistum Berlin 

Leitziel Entwicklung von Partizipation und Selbstbestimmung
© Qualitäts-Selbstcheck für die Kinder- und Jugendarbeit im Erzbistum Berlin 


